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Drucksache V/3698 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 9. Januar 1969 

III/l — 68070 — 5018/69 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.. Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 


eine Verordnung des Rates über die Eröffnung, Aufteilung 
und Verwaltung des Gemeinschaftszollkontingents für 
Fleisch von Rindern, gefroren, der Tarifnr. 02.01 A II a) 2 
des Gemeinsamen Zolltarifs. 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 16. Dezem- 
ber 1968 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Eine Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit einer alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Eine Begründung war dem Kommissionsvorschlag nicht bei- 
gefügt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 


Druck: Bonner Universitäls-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rates 
über die Eröffnung, Aufteilung und Verwaltung 
des Gemeinschaftszollkontingents 
für Fleisch von Rindern, gefroren, 
der Tarifnr. 02.01 A II a) 2 des Gemeinsamen Zolltarifs 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 111, 

auf Vorschlag der Kommission und 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft hat sich 
im Rahmen der multilateralen Verhandlungen im 
GATT verpflichtet, für Fleisch von Rindern, gefroren, 
der Tarifnr. 02.01 A II a) 2 des Gemeinsamen Zoll- 
tarifs, jährlich ein Gemeinschaftszollkontingent von 
22 000 Tonnen zum Zollsatz von 20% zu eröffnen: 
Die im Rahmen dieser Verhandlungen gewährten 
Zollzugeständnisse sind nunmehr in Kraft, und des- 
halb ist das betreffende Zollkontingent für 1969 zu 
eröffnen. 

Der Gemeinschaftscharakter dieses Kontingents 
kann dadurch gewahrt werden, daß der Ausnutzung 
des Gemeinschaftszollkontingents eine Aufteilung 
des Volumens auf die Mitgliedstaaten zugrunde ge- 
legt wird. Damit die tatsächliche Marktentwicklung 
dieser Ware möglichst weitgehend berücksichtigt 
wird, ist diese Aufteilung entsprechend dem Bedarf 
der Mitgliedstaaten vorzunehmen; der Bedarf errech- 
net sich einerseits an Hand der statistischen Angaben 
über die während eines repräsentativen Bezugszeit- 
raums getätigten Einfuhren aus dritten Ländern und 
andererseits nach den Wirtschaftsaussichten für das 
Jahr 1969. 

Während der beiden letzten Jahre, über die voll- 
ständige statistische Angaben vorliegen, beliefen 
sich die Einfuhren der betreffenden Ware aus dritten 
Ländern in die Gemeinschaft in den einzelnen Mit- 
gliedstaaten anteilig auf die nachstehend angegebe- 
nen Hundertsätze. Auf der Grundlage der Angaben 
über die für den größten Teil des Jahres 1968 er- 
teilten Einfuhrlizenzen (Zeitraum vom 1. Januar bis 
30. September 1968) könnten diese Anteile 1968 die 
folgende Höhe erreichen; die auf dieser Grundlage 
errechneten Hundertsätze könne als ausreichend re- 
präsentativ für das gesamte Jahr 1968 gelten. 



1966 

1967 

1968 

Deutschland (BR) 

22,9 

16,6 

14,9 

Frankreich 

6,2 

6,5 

7,2 

Italien 

54,7 

52,6 

41,5 

Niederlande 

10,7 

16,7 

22,5 

Belgisch-Luxemburgische 
Wirtschaftsunion 

5,5 

7,6 

13,9 


Aus diesem Grund und unter Berücksichtigung der 
von den Mitgliedstaaten vorausgeschätzten Entwick- 
lung der Marktlage für gefrorenes Rindfleisch wäh- 
rend des Jahres 1969 ergibt sich annähernd folgende 
prozentuale Beteiligung an der Kontingentsmenge: 


Deutschland (BR) 18 

Frankreich 7 

Italien 48 

Niederlande 17 


Belgisch-Luxemburgische Wirtschaftsunion .... 10 

Da es sich um ein Zollkontingent von verhältnis- 
mäßig geringem Umfang handelt, erscheint es mög- 
lich, ohne damit dem Gemeinschaftscharakter dieses 
Zollkontingents Abbruch zu tun, in diesem Falle ein 
System der Ausnutzung vorzusehen, das sich auf 
eine einzige Aufteilung unter den Mitgliedstaaten 
stützt. Diese Aufteilung kann deshalb nach den in 
der vorstehenden Übersicht angegebenen Prozent- 
sätzen erfolgen. 

Die Prozentsätze für die Beteiligung der Mitglied- 
staaten an dem Gemeinschaftszollkontingent gestat- 
ten — • angesichts des Verhältnisses zwischen der 
Kontingentsmenge und dem Einfuhrbedarf der ein- 
zelnen Mitgliedstaaten — in diesem Falle einen glei- 
chen Zugang der Importeure der Gemeinschaft zu 
dem Gemeinschaftszollkontingent. 

Aus diesem Grunde erscheint es angezeigt, den 
einzelnen Mitgliedstaaten die Wahl des Verwal- 
tungssystems ihrer Quote zu überlassen, zumal es 
wahrscheinlich ist, daß die Kontingentsmenge rasch 
ausgeschöpft sein wird — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
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Artikel 1 

Das im Rahmen des GATT zum Zollsatz von 20 °/o 
gebundene Zollkontingent von 22 000 Tonnen für 
Fleisch von Rindern, gefroren, der Tarifnr. 02.01 
A II a) 2 des Gemeinsamen Zolltarifs wird wie folgt 
auf die Mitgliedstaaten aufgeteilt: 

Deutschland (BR) 4 000 Tonnen 

Frankreich 1 500 Tonnen 

Italien 10 600 Tonnen 

Niederlande 3 700 Tonnen 

Belgisch-Luxemburgische 

Wirtschaftsunion 2 200 Tonnen 


Artikel 2 

Jeder Mitgliedstaat verwaltet seine Quote nach 
seinen eigenen Vorschriften für die Zollkontingente. 

Artikel 3 

Die Mitgliedstaaten unterrichten die Kommission 
regelmäßig über die tatsächlich auf ihre Quoten an- 
gerechneten Einfuhren aus dritten Ländern. 

Artikel 4 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1969 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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